
Spitzenkandidaten 
Die bz hat die Spit-
zenkandidaten des 
Regionalwahlkreises 
Wien Süd vor den 
Vorhang geholt. 
(bra). Favoriten gehört neben 
Simmering und Meidling zum 
Wiener Regionalwahlkreis Süd. 
Doch was sind Regionalwahl-
kreise? Diese dienen dazu, dass 
aus allen Regionen Österreichs 
Abgeordnete zum Nationalrat in 
das Parlament gewählt werden 
können. Als Favoritner Wähler 
kann man damit ein bisschen di-
rekter bestimmen, wer einen im 
Nationalrat vertreten soll. Ganz 
Österreich ist in 39 solche Regi-
onalwahlkreise eingeteilt - von 
Burgenland Nord bis Vorarlberg 
Süd. Die bz hat die Kandidaten 
der einzelnen Parteien aus dem 
Regionalwahlkreis Wien Süd vor 
dem großen Wahltag zum Ge-
spräch gebeten. Alle Antworten 
auf www.meinbezirk.at/3635103 

Grünflächen erhalten 
Seit 9. November 2017 ist Nico 
Marchetti Abgeordneter zum 
Nationalrat. In die Politik ist 
er gegangen, weil es ihn un-

fassbar geärgert hat, dass viele 
Mandatare Dinge ignorieren. 
Er möchte sich dafür einsetzen, 
den Weg fortzusetzen, der von 
der vorigen Regierung einge-
schlagen wurde. Der gebürtige 
Favoritner weiß, dass es im Be-
zirk viele Probleme gibt, aber 
auch liebenswerte Seiten. "Ich 
möchte darauf achten, dass die 
Bezirke nicht bis ins letzte Eck 
zubetoniert werden, sondern 
Grünflächen erhalten bleiben", 
so sein Plan. 

Mehr Öfiis für den Süden 
Seit dem Jahr 2002 arbeitet Pe-
tra Bayr als Nationalratsabge-
ordnete. "Wenn ich auf dem Vik-
tor-Adler-Markt einkaufen gehe, 
dann erzählen mir die Leute, 
was ihnen am Herzen liegt. Ich 
bringe dann ihre Anliegen in 
meine tägliche Arbeit im Parla-
ment ein." Zur Politik kam sie 
schon in der Volksschule, wo sie 
bereits mit neun Jahren einen 
Streik gegen ein Deutsch-Diktat 
organisierte. Im Gymnasium 
gründete sie dann eine Schüler-
zeitung. Heute kämpft sie etwa 
dafür, dass Frauen gleich wie 
Männer bezahlt werden, und für 
mehr Öffis für den Süden. 
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Weiter für Türkis-Blau 
2008 erhielt Stefan ein Mandat 
als Abgeordneter zum Natio-
nalrat. "Die Freiheitliche Par-
tei ist die einzige im Land, die 
Begriffe wie Heimat, nationale 
Identität, Tradition und Fami-
lie bündelt", ist er überzeugt. 
"Unser Ziel ist die Weiterfüh-
rung der erfolgreichen Arbeit 
der türkis-blauen Regierung." 
In Simmering besteht für ihn 
Handlungsbedarf bei der At-
traktivierung von Haupt- und 
Einkaufsstraßen. Voll des Lo-
bes ist Stefan für die Arbeit des 
Vereins "Leiwandes Simme-
ring". Aktuell ist die Kritik an 
der Straßenbahnlinie n. 

Gespräche ins Rollen bringen 
"Ich nutze diese Wahl, um die 
wichtigen Gespräche ins Rol-
len zu bringen", erklärt Tommi 
Enenkel. Für Favoriten, Simme-
ring und Meidling plant er, die 
Sicherheit weiter zu verbessern 
und für ein gutes Zusammen-
leben zu arbeiten. Dafür möch-
te er wichtige Fragen stellen, 
zum Beispiel "Was muss noch 
besser werden?" oder "Was 
würden Sie gerne ändern?" 
Sollte er in den Nationalrat ge-
wählt werden, will er sich für 
eine höhere Schuldichte im Sü-
den und eine kostenlose Ganz-
tagsbetreuung in Brennpunkt-
schulen einsetzen. 

Klimaschutz ins Parlament 
Seit rund zwei Jahren wohnt 
Thomas Schobesberger in 
Meidling. "Ich sehe also vie-
les noch mit einem weniger 
verstellten Blick." Für seinen 
Zwölften wünscht er sich eine 
Eindämmung der Verkehrs-
belastung, mehr Bäume und 
Grün. Zur Politik kam er in 
der Schulzeit, in der er sich für 
Menschen- und Tierrechte ein-
setzte. Wenn er Abgeordneter 
zum Nationalrat wird, möchte 
er den Klimaschutz wieder ins 
Parlament bringen und kon-
sequent daran arbeiten, dass 
man die Klimakrise in den Griff 
bekommt. 

im Wahl-Check 
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